
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop 200m östlich der Pferdekoppel

Dammschüttung in der Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Penkun, Stadt
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Vegetationseinheiten
Glatthafer-Fiederzwenken-Trockenrasen, Weißdorngebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09502

X

Das Trockenbiotop befindet sich an einem ehemaligen Bahndamm. Mäßig trockener Sand und Kies bilden einen westexponierten Steilhang. 
Das Biotop grenzt auf dem Damm an einen Weg und im Westen an Ackerbrachen. Die Fläche wird hauptsächlich von einem Glatthafer -
Fieder-Zwenken - Halbtrockenrasen eingenommen. Inselweise kommen Weißdorn - GebüscheBegleitende Arten sind Behaarte Segge, 
Knaulgras und Wiesen-Labkraut. Die gefährdeten Arten Kartäuser-Nelke, Knack-Erdbeere, Steppen-Lieschgras, Wiesen Margerite und 
Tauben Skabiose konnten nachgewiesen werden. Das Biotop wurde aufgelassen und ist durch Gehölzaufwuchs gefährdet. Eine extensive 
Beweidung mit Schafen ist sinnvoll. Die Gehölze sollten entfernt werden. 



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Schlamm / Faulschlamm
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Brachypodium pinnatum

Crataegus monogyna Rubus caesius Arrhenatherum elatius

Carex hirta Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum Echium vulgare
Equisetum pratense Festuca trachyphylla Fragaria viridis Galium mollugo
Hypericum perforatum Knautia arvensis Lathyrus pratensis Melilotus alba
Melilotus officinalis Phleum phleoides Senecio jacobaea Thymus pulegioides
Valeriana officinalis Falcaria vulgaris Leucanthemum vulgare Scabiosa columbaria
Medicago arabica


